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KANDIDATENVORLAGE

Vorgaben

Für die Prüfung praktische Arbeiten im Bereich vorgezogene Teilprüfung Tierhaltung sind 90 Minuten vorgesehen.

Aus der nachfolgenden Sammlung sind durch die Experten drei Aufträge auszuwählen. Für jeden Auftrag stehen im Durchschnitt rund 30 Minuten zur Verfügung. Je nach Aufgabe und Situation kann die Bearbeitungszeit etwas variieren.

Die Aufgabenstellung erfolgt mündlich und beginnt mit einer situationsgerechten Hinführung. Der/die Kandidat/in erledigt verschiedene Arbeiten gemäss Auftrag und erklärt gleichzeitig, warum er/sie was wie macht. 

[bookmark: OLE_LINK1]Die Experten hören zu, beobachten und protokollieren. Sie erhalten dazu ein separates Protokoll. Hier werden Gesprächsverlauf, Kommentare, Teilnoten sowie gegebenenfalls Zusatzfragen festgehalten und am Schluss die Gesamtnote festgelegt. Das Notenraster ist auf dem Protokoll vorgegeben.

Erlaubte Hilfsmittel: Eigene Lerndokumentation und die bei den Aufgaben erwähnten Materialien. Alte Prüfungsvorlagen und Prüfungsprotokolle dürfen nicht als Hilfsmittel verwendet werden.

Zur Abgrenzung der Prüfungsinhalte gelten die Bildungsziele Lehrbetrieb gemäss Bildungsplan. Allgemeine Angaben zum Qualifikationsverfahren finden sich in der Wegleitung zum Qualifikationsverfahren. Bildungsplan und Wegleitung sind auf der Homepage von AgriAliForm einsehbar: https://www.agri-job.ch/de/grundbildung/berufs%C3%BCbergreifende-dokumente.html




Achtung: Diese sind Beispielfragen. Für das nächste QV könnten neue Fragen gestellt werden
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[bookmark: _Toc215650621]Thema 100: Stallapotheke und wichtige Instrumente	
Bei Erkrankungen ist bei Kühen schnelles Handeln angesagt, deshalb gehören gewisse Medikamente in jede Stallapotheke.
a) Stellen Sie die Stallapotheke des Betriebes vor. Nennen Sie die wichtigsten vorrätigen Medikamente.
b) Erklären Sie die richtige Lagerung der Medikamente.
c) Füllen Sie das Behandlungsjournal für eine mit Antibiotika trockengestellte Kuh aus.  
d) Erklären Sie die wichtigsten Vorsichtsmassnahmen beim Einsatz von Antibiotika. 

Hilfsmittel
Eine Stallapotheke
Eine Tube zum Trockenstellen
Ein verfallenes Medikament
Ein Medikament, welches im Kühlschrank aufbewahrt werden muss




[bookmark: _Toc215650622]Thema 103: Pferde beobachten und Stall beurteilen
Sie befinden sich im Stall oder im Laufhof und beobachten die Pferde sowie ihre Haltungsbedingungen.
a) Erklären Sie Ihre Beobachtungen, um das Wohl- oder das eventuelle Unwohlbefinden der Pferde abzuschätzen. 
b) Beurteilen Sie den Stall sowie die Grösse und die Gestaltung des Raumes und Bodenbeschaffenheit in dem sich die Pferde befinden.
c) Schlagen Sie Massnahmen zur möglichen Verbesserung des Wohlbefindens der Tiere und des Stallklimas vor.


Hilfsmittel
Stallplan mit Massangaben (und Laufhofskizze) soll zur Verfügung gestellt werden (Pferdehalter)
Für die Prüfung kann bewusst ein Haltungsfehler simuliert werden



[bookmark: _Toc215650623]Thema 110: Kälber beobachten + Stallklima beurteilen	 
Ein Kalb hat nicht alle Milch getrunken.
a) Beurteilen Sie das Kalb und ergreifen Sie Massnahmen. Erklären und zeigen Sie die Beobachtungen, die Sie anstellen, um das Wohl- oder das eventuelle Unwohlbefinden der Kälber abzuschätzen.
b) Kontrollieren und beurteilen Sie das Stallklima.
c) Falls nötig, schlagen Sie Massnahmen zur Verbesserung des Wohlbefindens der Tiere und des Stallklimas vor.

Hilfsmittel
· Ein Thermometer zur Messung der Lufttemperatur ist für die Prüfung vorhanden.
· Ein Fieberthermometer steht zur Verfügung. 
· Für die Prüfung kann die Bucht absichtlich überfüllt sein.

 



[bookmark: _Hlk118808546][bookmark: _Toc215650624][bookmark: _Toc191451790]Thema 111: Tierwohl der Aufzuchtrinder beurteilen	 
Der Lehrmeister bespricht mit Ihnen, dass gute Haltungsbedingungen während der Aufzucht eine wichtige Voraussetzung für eine hohe Leistungsbereitschaft und Langlebigkeit der Tiere sind.
a) Beurteilen Sie die Haltungssysteme der Aufzuchttiere ab der Geburt bezüglich Tierwohl und führen Sie entsprechende Kontrollen praktisch durch.
b) Schlagen Sie, wenn nötig, Verbesserungsmassnahmen vor.
c) Zeigen Sie den Zusammenhang zwischen einer höheren Leistungsbereitschaft oder einer besseren Langlebigkeit und den vorgeschlagenen Massnahmen auf.

Hilfsmittel
Ein Betrieb mit mehreren Tiergruppen




[bookmark: _Toc215650625][bookmark: _Toc191451735]Thema 113: Aufzuchtkälber tränken und füttern	 
Sie sollen die Kälber füttern.
a) Beobachten und kontrollieren Sie den Gesundheitszustand der Kälber. 
b) Bereiten Sie die Tränke vor. 
c) Wählen Sie die Futtermittel aus, bestimmen Sie die entsprechenden Mengen und verfüttern Sie die Ration und das Wasser an die Kälber. Erklären Sie Ihre Wahl.
d) Welche Bedeutung hat Kolostrum für die neugeborenen Kälber? Worauf achten Sie bei der Verabreichung?

Hilfsmittel
Tränkeplan



[bookmark: _Toc215650626][bookmark: _Toc191451926]Thema 119: Aufzuchtrinder einladen und transportieren	
Sie sollen ein Tier in einen Viehanhänger laden und das erste Stück des Transports ausführen.  Anstelle der Fahrt kann auch das Begleitdokument ausgefüllt werden (bei Zeitmangel).
a) Erklären Sie, wie Sie beim Laden der Rinder vorgehen und dabei ein Minimum an Risiko eingehen.
b) Laden Sie die bezeichneten Tiere in den zur Verfügung stehenden Viehanhänger. 
c) Kontrollieren Sie vor der Abfahrt, ob die Ladung regelkonform ist und erklären Sie dabei jeden einzelnen Punkt, den Sie kontrollieren. 
d) Fahren Sie los und fahren Sie die vom Experten festgelegte Strecke ab.



[bookmark: _Toc215650627][bookmark: _Toc191451970]Thema 120: Gesundheit von Kälbern auf dem Mastbetrieb überwachen	
Sie haben die Aufgabe die Gesundheit der Kälber zu überwachen
a) Betrachten Sie zuerst die Kälbergruppe von weitem und überprüfen Sie das Trinkverhalten der Kälber am Tränkeautomat (falls vorhanden). Was stellen Sie bezüglich Tiergesundheit fest?
b) Ein Kalb gefällt Ihnen nicht so. Überprüfen Sie den Gesundheitszustand dieses Kalbes genauer (Kalb ev. fixieren)
c) Sie stellen fest, dass das Kalb Lungenentzündung (oder Durchfall) hat. Nach Rücksprache mit dem Lehrmeister entscheiden Sie, das Kalb zu behandeln. Wie gehen Sie vor?
d) Beurteilen Sie das Stallklima und den allgemeinen Tierkomfort

Hilfsmittel
Fiebermesser
Gewichtsmessband
Behandlungsjournal
Stallapotheke



[bookmark: _Toc215650628][bookmark: _Toc191451971]Thema 121: Fütterung der Aufzuchtkälber auf dem Mastbetrieb	
Sie haben die Aufgabe die Aufzuchtkälber des Mastbetriebes zu füttern.
a) Überprüfen Sie am Tränkeautomaten das Trinkverhalten der Kälber. Falls ein Kalb zu wenig getrunken hat, führen Sie es zur Tränkestelle.
(Wenn kein Tränkeautomat, die Kälber mit dem Kessel tränken).
b) Füllen Sie beim Automaten Milchpulver auf und erläutern Sie wie viel Milch ein Kalb pro Tag benötigt.
c) Reinigen Sie den Tränkeautomaten (Reinigungszyklus).
d) Verabreichen Sie den Kälbern nun auch das Festfutter (Rauhfutter, Kraftfutter) und beschreiben Sie deren Anspruch an das Futter.
e) Kontrollieren und reinigen Sie die Wassertränke der Kälber.



[bookmark: _Toc215650629][bookmark: _Toc191451973]Thema 122: Fütterung der Mastkälber	
Sie haben die Aufgabe die Mastkälber zu füttern.
a) Überprüfen Sie am Tränkeautomaten das Trinkverhalten der Kälber. Falls ein Kalb zu wenig getrunken hat, führen Sie es zur Tränkestelle (nur möglich, wenn Tränkeautomat mit Tiererkennung)
Wenn kein Tränkeautomat, die Kälber mit dem Kessel tränken
b) Füllen Sie beim Automaten Milchpulver und Milch auf und erklären Sie, wie viel Milch/Milchpulver ein Kalb benötigt
c) Reinigen Sie den Tränkeautomaten (Reinigungszyklus)
d) Verabreichen Sie den Kälbern nun auch das Festfutter und beschreiben Sie deren Anspruch an das Futter
e) Kontrollieren und reinigen Sie die Wassertränke der Kälber



[bookmark: _Toc215650630][bookmark: _Toc191451972]Thema 123: Fütterung der Mastmuni	
Sie haben die Aufgabe die Mastmuni (oder Mastrinder) zu füttern.
a) Füttern Sie die Masttiere und erklären Sie dabei die unterschiedlichen Ansprüche der verschiedenen Tiergruppen (Vormast, Ausmast)
b) Beurteilen Sie die Qualität der Futterkomponenten / der Futtermischung
c) Kontrollieren und reinigen Sie die Tränkevorrichtung



[bookmark: _Toc215650631][bookmark: _Toc191451974]Thema 124: Tränker einstallen und Haltungsbedingungen überprüfen	
Auf Ihrem Mastbetrieb wurden soeben Tränker angeliefert.
a) Kontrollieren Sie den Gesundheitszustand dieser Kälber (Machen Sie am Beispiel eines Kalbes die Eingangskontrolle)
b) Führen Sie am Beispiel eines Kalbes die prophylaktische Massnahme durch, die Ihr Lehrbetrieb beim Einstallen der neuen Kälber unternimmt (oder erklären sie diese)
c) Melden Sie die Kälber am Tränkeautomaten an (am Beispiel eines Kalbes) und lehren Sie ein Kalb an, zu trinken.
d) Überprüfen Sie anhand der Liegefläche wie viele Kälber in dieser Kälberbucht Platz haben 
e) Überprüfen Sie Stallklima und Tierkomfort des Kälberstalles

Hilfsmittel
Wirzhandbuch
Messband
Fiebermesser
ev. Viehschere



[bookmark: _Toc215650632][bookmark: _Toc191451979]Thema 125: Entwicklungszustand der Aufzuchtkälber beurteilen	
Das Absetzen der Aufzuchtkälber ist eine heikle Phase.
a) Sie stehen vor zwei Kälbergruppen. In der ersten Gruppe sind Kälber, die noch Milch bekommen und in der zweiten solche, die bereits von der Milch abgesetzt wurden. Kontrollieren und beurteilen Sie den Gesundheitszustand von zwei Aufzuchtkälbern der ersten Gruppe.  
b) Führen Sie für beide Tiergruppen die Fütterungsarbeiten fachgerecht durch. 
c) Kontrollieren und beurteilen Sie die Fütterung von zwei Kälbern nach dem Absetzen.
d) Schlagen Sie, wenn nötig, Korrekturvorschläge für Fütterung, Haltung und Tiergesundheit vor.

Hilfsmittel
Wirzkalender, Messband





[bookmark: _Toc215650633][bookmark: _Toc191451943]Thema 126: Tränker einstallen und sortieren	
Auf Ihrem Mastbetrieb wurden soeben Tränker angeliefert.
a) Kontrollieren Sie den Gesundheitszustand dieser Kälber. Machen Sie die Eingangskontrolle am Beispiel eines Kalbes. 
b) Sortieren Sie die Kälber aufgrund ihrer Masteignung: die besseren auf eine Seite, die weniger geeigneten, auf die andere Seite.
c) Wählen Sie das beste und das schlechteste Kalb aus und vergleichen Sie deren Eigenschaften. Beschreiben Sie dabei die wirtschaftlich interessanten Körperteile.
d) Wie viel müssen Sie für die beiden Tränker je bezahlen?

Hilfsmittel
Tränkerbucht mit Unterteilung/Abtrenngitter für das Sortieren
Lieferschein
Fiebermesser
Gewichtsmessband
Aktuelle Tränkerpreise




[bookmark: _Toc215650634][bookmark: _Toc191451977]Thema 127: Mastremonten verkaufen	
Sie haben zu viele Masttiere aufgezogen und wollen nun zwei Remonten an einen benachbarten Munimäster verkaufen.
a) Bereiten Sie das Begleitdokument vor.
b) Schätzen oder messen Sie das Gewicht der beiden Tiere.
c) Schlagen Sie den aktuellen Preis für Remonten nach.
d) Kontrollieren Sie, ob die Ladung regelkonform ist, und erklären Sie dabei die einzelnen Punkte.

Hilfsmittel
Proviande-Tabelle
Gewichtsmessband oder Waage
Viehwagen



[bookmark: _Toc215650635][bookmark: _Toc191451978]Thema 128: Masttiere zur Schlachtung bestimmen	
Die Tiere in der letzten Bucht sind schon bald schlachtreif. Sie müssen nachschauen, ob Sie die Tiere schon zur Schlachtung anmelden sollen, oder ob Sie noch einige Tage warten sollen.
a) Betrachten Sie die letzten Wägeresultate. Kann man einige Tiere schon zum Schlachten anmelden oder muss man sie noch etwas behalten? Wann werden sie etwa schlachtreif sein?
b) Separieren und fixieren Sie eines der schweren Tiere (zum Beispiel im Treibgang). Beachten Sie dabei immer Ihre eigene Sicherheit und nehmen Sie allenfalls die Hilfe der Experten in Anspruch.
c) Beurteilen Sie die Fleischigkeit und den Ausmastgrad des Masttieres.
d) Schätzen Sie den Verkaufspreis für das Tier.
e) Bereiten Sie das Begleitdokument vor

Hilfsmittel
Letzte Wägeresultate vom Betrieb
Aktuelle Marktpreise
Proviande Tabelle
Begleitdokument, TVD





[bookmark: _Toc215650636][bookmark: _Toc191451976]Thema 129: Mastkalb für den Transport verladen	
Sie haben ein Mastkalb zur Schlachtung angemeldet. Heute wollen Sie das Kalb in das regionale Schlachthaus führen.
a) Bereiten Sie das Begleitdokument vor. 
b) Schlagen Sie in der Zeitung den aktuellen Schlachtkalbpreis nach.
c) Verladen Sie das Kalb in den Viehwagen. 
d) Kontrollieren Sie, ob die Ladung regelkonform ist, und erklären Sie dabei die einzelnen Punkte.

Hilfsmittel
Aktuelle Marktpreise
Viehwagen



[bookmark: _Toc215650637][bookmark: _Toc191451975]Thema 130: Mastkalb zur Schlachtung bestimmen und vorbereiten	
Sie überlegen sich, ob Sie schon bald wieder ein Mastkalb zur Schlachtung anmelden müssen.
a) Suchen Sie das schwerste Kalb im Stall und messen Sie sein Gewicht. Wann müssen Sie das Kalb zur Schlachtung anmelden?
b) Beurteilen Sie die Fleischigkeit und Fettabdeckung des Kalbes.
c) Schätzen Sie den Verkaufserlös des Kalbes, wenn Sie es diese Woche schlachten würden.
d) Bereiten Sie das Begleitdokument vor

Hilfsmittel
Aktuelle Marktpreise
Proviande-Tabelle
Gewichtsmessband oder Waage
Begleitdokument oder TVD



[bookmark: _Toc215650638][bookmark: _Toc191451925]Thema 140: Kühe beobachten + Stallklima beurteilen (Milch- und Mutterkühe)	
Sie befinden sich im Stall oder im Laufhof und beobachten die Tiere sowie ihre Haltungsbedingungen. 
a) Erklären und zeigen Sie die Beobachtungen, die Sie anstellen, um das Wohl oder das eventuelle Unwohlbefinden der Tiere abzuschätzen.
b) Beurteilen Sie das Stallklima sowie die Grösse und die Gestaltung des Raumes, in dem sich die Tiere befinden. 
c) Falls nötig, schlagen Sie Massnahmen zur Verbesserung des Wohlbefindens der Tiere und des Stallklimas vor. 

Hilfsmittel
Ein Stallplan mit Massangaben soll zur Verfügung gestellt werden. 
Für die Prüfung kann bewusst ein Haltungsfehler hergestellt/simuliert werden. 





[bookmark: _Toc215650639][bookmark: _Toc191451981]Thema 141: Tierwohl der Kühe beurteilen	
Der Lehrmeister bespricht mit Ihnen, dass ein guter Kuhkomfort eine wichtige Voraussetzung für eine hohe Leistungsbereitschaft und Langlebigkeit der Tiere ist.
a) Beurteilen Sie die Haltungssysteme der Kühe bezüglich Tierwohl und führen Sie entsprechende Kontrollen praktisch durch.
b) Schlagen Sie, wenn nötig, Verbesserungsmassnahmen vor.
c) Zeigen Sie den Zusammenhang zwischen einer höheren Leistungsbereitschaft oder einer besseren Langlebigkeit und den vorgeschlagenen Massnahmen auf.

Hilfsmittel
Meterstab, Abmessungen für Tierschutz



[bookmark: _Toc215650640][bookmark: _Toc191451932]Thema 142: Nutzungs- und Gesundheitsmerkmale bei der Milch-/Mutterkuh	 
Beurteilen Sie den Gesundheitszustand einer ausgewählten Kuh.
a) Ziehen Sie der Kuh eine Halfter an und binden Sie die Kuh an einem geeigneten Ort an. Alternativ: fixieren Sie die Kuh an einem geeigneten Ort.
b) Überprüfen Sie die Gesundheit der Kuh und erläutern Sie die Merkmale einer gesunden Kuh.
c) Zeigen Sie die wichtigsten Körperteile der Kuh, die für eine lange Nutzungsdauer von Bedeutung sind.

Hilfsmittel
Eine Milchkuh, oder mehrere, damit der Kandidat auswählen kann
Thermometer
Halfter 
Anbindeplatz für das Tier



[bookmark: _Toc215650641][bookmark: _Toc191451965]Thema 143: Mutterkühe beobachten und Haltungsbedingungen beurteilen	 
Sie befinden sich im Mutterkuhstall (oder auf der Weide) und beobachten die Tiere sowie ihre Haltungsbedingungen.
a) Beobachten Sie die Mutterkuhherde mit ihren Kälbern. Fällt ein Tier mit Zeichen von Unwohlein auf? Erklären Sie wie Sie vorgehen und worauf Sie achten.
b) Führen Sie auch die Brunstbeobachtung durch. Erklären Sie, worauf Sie achten. Zeigen Sie, wo Sie eine allfällige Brunst eintragen. Schauen Sie nach, ob eine Kuh fällig ist zur Brunst.
c) Beurteilen Sie das Stallklima im Mutterkuhstall. Haben Sie Verbesserungsvorschläge?
d) Beurteilen Sie den allgemeinen Tierkomfort im Mutterkuhstall. Haben Sie Verbesserungsvorschläge?

Hilfsmittel
Brunstkalender



[bookmark: _Toc215650642][bookmark: _Toc191451935]Thema 144: Pansenblähung	
Eine Kuh ist gebläht. (Situation simuliert!)
a) Führen Sie alle nötigen resp. möglichen Sofortmassnahmen durch. 
b) Beschreiben Sie die verschiedenen Arten von Blähungen, Möglichkeiten zur Vorbeugung und zeigen Sie auf, wann die Gefahr von Blähungen am grössten ist.

[bookmark: _Toc215650643][bookmark: _Toc191451966]Thema 145: Klauengesundheit von Milch-/Mutterkühen beurteilen	
Sie haben heute entdeckt, dass eine Ihrer Kühe hinkt.
a) Beurteilen Sie als erstes die Fundamente dieser Kuh gemäss LBE (kann irgendeine Kuh sein, wenn keine hinkt)
b) Führen Sie die Kuh in den Behandlungsstand / Klauenstand
c) Reinigen Sie die Klaue
d) Beurteilen Sie den Klauenzustand dieser Kuh. Muss gehandelt werden?

Hilfsmittel
Klauenstand



[bookmark: _Toc215650644][bookmark: _Toc191451928]Thema 147: Fütterung (Rindvieh)	
Sie gehen in den Stall und füttern die Tiere.
a) Füttern Sie die Tiere.
b) Schätzen Sie die übliche Menge Futter, die eine Kuh (oder ein Rind) pro Tag frisst. (TS / FS)
c) Kontrollieren Sie die Tränkevorrichtungen. Beurteilen Sie die Tränke bezüglich dem Trinkverhalten der Kuh. Wie muss eine gute Tränkevorrichtung gestaltet sein?



[bookmark: _Toc215650645][bookmark: _Toc191451929]Thema 148: Fütterung Milchvieh	
Sie gehen am Abend in den Stall und beginnen mit der Fütterung der Milchkühe. 
a) Führen Sie bei verschiedenen Tierkategorien (z. B. auch Galtkühen) alle für die Fütterung notwendigen Vorbereitungen und Arbeiten durch und erklären Sie die realisierte Arbeit.
b) Kontrollieren Sie ausserdem die Tränkebecken/-tröge. 
c) Beschreiben und erklären Sie eine optimale Tränkeeinrichtung für Milchkühe.

Hilfsmittel
Bereitstellen von verschimmeltem oder nicht sehr „gutem“ Futter (Kartoffeln, Silage, Heu, …)




[bookmark: _Toc215650646][bookmark: _Toc191451967]Thema 149: Fütterung der Mutterkühe	 
Sie haben die Aufgabe, die Mutterkühe und Kälber zu füttern.
a) Füttern Sie die Tiere und erklären Sie dabei die unterschiedlichen Ansprüche der verschiedenen Tiergruppen (Mutterkühe, Kälber, Galtkühe, ev. Rinder)
b) Beurteilen Sie die Qualität der Futterkomponenten
c) Kontrollieren und reinigen Sie die Tränkevorrichtung und beurteilen Sie die Tränke bezüglich dem Trinkverhalten von Kuh und Kalb.



[bookmark: _Toc215650647][bookmark: _Toc191451930]Thema 150: Bereitstellen einer Ration bei Weidefütterung	
Die Milchvieh-/Mutterkuhherde bekommt eine Teilration auf der Weide. Als Ergänzung erhält die Herde eine Ration im Stall.
a) Erstellen Sie eine eintägige Ergänzungsration für die entsprechende Herde. Entnehmen Sie das Futter aus dem Lagerort, bereiten Sie es auf und legen es den Tieren vor.
b) Erläutern Sie die Vorgehensweise und Besonderheiten auf dem Lehrbetrieb.




[bookmark: _Toc215650648][bookmark: _Toc191451931]Thema 151: Brunsterkennung und Fortpflanzung Rindvieh 	
Sie sind im Stall und führen die tägliche Brunsterkennung im Bestand durch.
a) Erklären und begründen Sie Ihr Vorgehen.
b) Wie erkennt man eine (undeutliche) Brunst? 
c) Was gibt es für Hilfsmittel für die Brunsterkennung? Welche werden auf dem Betrieb eingesetzt?
d) Woran erkennt man den optimalen Besamungszeitpunkt?
e) Tragen Sie eine Brunst und/oder eine Besamung ein.

Hilfsmittel
Eventuell ein bereits ausgefüllter Brunstkalender.





[bookmark: _Toc215650649][bookmark: _Toc191451944]Thema 51: Milch-/Mutterkuh für das Abkalben vorbereiten	 
Wir sind in einem Betrieb mit Milch- oder Mutterkuhhaltung. In der Gruppe der Galtkühe ist eine Kuh nahe am Gebärtermin.
a) Suchen Sie heraus, welche Kuh als nächstes den Kalbetermin hat. Wann wird sie voraussichtlich abkalben?
b) Bringen Sie die Kuh in die Abkalbebucht.
c) Zeigen Sie die Zeichen, welche eine bevorstehende Geburt ankündigen;
d) Beurteilen Sie die Körperkondition dieser Kuh. Ist auf Grund dessen mit Problemen beim Abkalben zu rechnen?
e) Beurteilen Sie das Becken dieser Kuh bezüglich Fruchtbarkeit/Abkalbung.
f) Überprüfen Sie, ob die Bucht den Anforderungen entspricht.
g) Füttern Sie das Tier.

Hilfsmittel
Liste mit den Belegungsdaten/Brunstkalender
Halfter (wenn möglich)
Rollbandmass
Wirzkalender



[bookmark: _Toc215650650][bookmark: _Toc191451964]Thema 152: Gesundheit von Mutterkühen überwachen	 
Sie haben die Aufgabe, die Gesundheit der frischgekalbten Mutterkühe und deren Kälber zu überwachen
a) Betrachten Sie zuerst Kuh und Kalb von weitem. Was stellen Sie fest?
b) Separieren Sie eine frischgekalbte Kuh (im Fressgitter, im Behandlungsstand oder mit Halfter)
c) Überprüfen Sie, ob die Kuh gesund ist
d) Falls das Kalb noch nicht markiert ist, verabreichen Sie ihm die Ohrmarken. (Mit den notwendigen Sicherheitsvorkehrungen)
e) 
f) Überprüfen Sie den Gesundheitszustand des Kalbes
g) Wenn vorhandene Zeit: Was machen Sie auf dem Betrieb vorbeugend für die Gesundheit von Mutterkuh und Kalb? Verabreichen Sie dem Kalb z.B. Selen oder Eisen, desinfizieren Sie den Nabel, verabreichen Sie die intranasale Impfung, ...
h) Wenn vorhandene Zeit: Stellen Sie die Stallapotheke und das Behandlungsjournal des Betriebes vor. 

Hilfsmittel
Fiebermesser
Stallapotheke
Behandlungsjournal
Eisenpaste, Selenspritze, Jodseife oder ähnliches



[bookmark: _Toc215650651][bookmark: _Toc191451927]Thema 154: Kuh für die LBE vorbereiten (Milchkuh)	 
Morgen kommt der LBE-Experte auf den Betrieb. Sie sollen eine Kuh dafür vorbereiten. 
a) Erklären Sie die Verhaltensregeln bei der Annäherung und Arbeit an der Kuh.
b) Ziehen Sie der Kuh ein Halfter an, führen sie an den Reinigungsplatz und binden Sie die Kuh dort an. 
c) Erklären Sie das Ziel der Reinigung und welche weiteren Vorbereitungspunkte getroffen werden könnten.
d) Waschen Sie die Kuh mit dem zur Verfügung stehenden Mitteln (evt. Hochdruckreiniger). 

Hilfsmittel
Das für die Prüfung ausgesuchte Tier hat keinen schlechten Charakter. 
Die zur Verfügung gestellten Hilfsmittel sind gängige Werkzeuge.





[bookmark: _Toc215650652][bookmark: _Toc191451969]Thema 156: Eine Milch-/Mutterkuh zur Schlachtung vorbereiten	
Sie müssen eine Kuh ausmerzen, die nicht Ihren Vorstellungen einer wirtschaftlichen Kuh entspricht
a) Separieren Sie eine Kuh (im Fressgitter oder im Behandlungsstand), wenn möglich eine, die ausgemerzt wird
b) Zeigen Sie an dieser Kuh, welche Eigenschaften für eine wirtschaftliche Milch- oder Mutterkuh wichtig sind
c) Beurteilen Sie die Fleischigkeit und Fettabdeckung der Kuh.
d) Schätzen oder messen Sie zuerst das Gewicht und anschliessend den Verkaufspreis für die Kuh, wenn Sie sie diese Woche schlachten würden.
e) Bereiten Sie das Begleitdokument vor.

Hilfsmittel
Gewichtsmessband
Aktuelle Marktpreise und Proviande-Tabelle
Begleitdokument oder TVD



[bookmark: _Toc215650653][bookmark: _Toc191451980]Thema 157: Milch-/Mutterkuh zur Ausmerzung bestimmen und Schlachterlös festlegen	
Demnächst sollen Rinder in die Herde integriert werden. Der Stall ist jedoch voll und so müssen 2 Kühe den Betrieb verlassen. 
a) Bestimmen Sie 2 Tiere zur Ausmerzung und begründen Sie Ihre Auswahl.
b) Schätzen Sie die Tiere gemäss CH-TAX ein. 
c) Bestimmen Sie den aktuellen Schlachterlös dieser Tiere.
d) Wenn genug Platz auf dem Betrieb vorhanden wäre: Welche der beiden Kühe würden Sie vor dem Schlachten ausmästen? 

Hilfsmittel
Proviande- Wochenpreistabelle
Viehbestand des Betriebes
Massband
Rechner




[bookmark: _Toc215650654][bookmark: _Toc191451968]Thema 158: Kalb zur Schlachtung vorbereiten	 
Sie überlegen sich, ob Sie schon bald wieder ein Natura Beef oder Natura Veal zur Schlachtung anmelden müssen.
a) Gibt es ein Kalb, das altershalber bald geschlachtet werden muss?
Wann müssen Natura Beef oder Natura Veal (je nach Betrieb) geschlachtet werden?
b) Suchen Sie im Stall eines dieser Kälber. Separieren Sie das Kalb und messen/schätzen Sie sein Gewicht. 
c) Beurteilen Sie die Fleischigkeit und Fettabdeckung des Kalbes sowie die % der Schlachtausbeute
d) Schätzen Sie den Verkaufserlös für das Kalb, wenn Sie es diese Woche schlachten würden.
e) Bereiten Sie das Begleitdokument vor.

Hilfsmittel
Tierliste Kälber (oder TVD)
Gewichtsmessband oder Waage
Aktuelle Marktpreise und Proviande-Tabelle
Begleitdokument oder TVD


[bookmark: _Toc215650655][bookmark: _Toc191451933]Thema 160: Melken inkl. Schalmtest; Melkanlage und Milchgeschirr reinigen	 
Sie sind momentan am Melken. Anschliessend wartet die Reinigung der Melkanlage auf Sie.
a) Melken Sie die Kühe.
b) Führen Sie bei einer Kuh einen Schalmtest durch und beurteilen Sie das Resultat. Welche Massnahmen ergreifen Sie, falls der Schalmtest positiv ausfällt? Welche Möglichkeiten kennen Sie, um die gesamtbetriebliche Milchqualität zu beurteilen?
c) Führen Sie die Reinigung der Melkanlage und der Melkgegenstände durch. 
d) Erklären Sie die Konsequenzen einer mangelhaften Reinigung auf die Milchqualität. 

Hilfsmittel
Schalmtest-Utensilien,  Saures Reinigungsmittel,  Alkalisches Reinigungsmittel, Seife, Schürze und Bürsten.




[bookmark: _Toc215650656][bookmark: _Toc191451934]Thema 161: Melkmaschine vorbereiten; Melken inkl. Schalmtest	 
Es ist Zeit zum Melken. Sie bereiten die Melkanlage vor und beginnen mit dem Melken.
a) Sie kontrollieren die Sauberkeit der Melkanlage und erklären dabei die wichtigen Kontrollpunkte vor dem Melken. 
b) Sie setzen die Melkmaschine in Betrieb und erklären die verschiedenen Möglichkeiten, das richtige Funktionieren zu überprüfen.
c) Beginnen Sie mit dem Melken. 
d) Führen Sie bei einer Kuh einen Schalmtest durch und beurteilen Sie das Resultat. Welche Massnahmen ergreifen Sie, falls der Schalmtest positiv ausfällt? Welche Möglichkeiten kennen Sie, um die gesamtbetriebliche Milchqualität zu beurteilen?

Hilfsmittel
Die offiziellen Dokumente der Kontrolle der Melkanlage sind vorhanden; Schalmtest-Utensilien



[bookmark: _Toc215650657][bookmark: _Toc191451950]Thema 165: Tiergesundheit im Melkroboter-Betrieb überprüfen	 
Sie führen die tägliche Kontrolle in Ihrem Stall mit Melkroboter durch.
a) Prüfen Sie die Melkparameter im Stall und beurteilen Sie, ob diese im gewünschten Bereich liegen.
b) Suchen Sie die Tiere, die vom Durchschnitt stark abweichen (ev. Warnhinweise) und analysieren Sie den Grund für die Abweichung.




[bookmark: _Toc215650658][bookmark: _Toc191451951]Thema 166: Eutergesundheit im Melkroboter-Betrieb überprüfen	
Sie überprüfen Ihre Kühe im Laufstall mit einem Melkroboter auf die Eutergesundheit.
a) Suchen und zeigen Sie ein Tier, das gemäss Programm oder Erfahrung eine bedenkliche Eutergesundheit aufweist. Erklären Sie, wie Sie mittels Software dieses Tier ausfindig machen.
b) Prüfen Sie in einem zweiten Schritt die Eutergesundheit am Tier mittels Schalmtest und vergleichen Sie das Resultat mittels PC-Ergebnissen.

Hilfsmittel
Schalmtestmaterial

[bookmark: _Toc215650659][bookmark: _Toc191451939]Thema 200: Stallapotheke für Schweine	 
Bei Erkrankungen ist bei Schweinen schnelles Handeln angesagt, deshalb gehören gewisse Medikamente in jede Stallapotheke.
a) Stellen Sie die Stallapotheke des Betriebes vor. Nennen Sie die wichtigsten vorrätigen Medikamente.
b) Erklären Sie die richtige Lagerung der Medikamente.
c) Erklären Sie die Inventarliste.
d) Füllen Sie das Behandlungsjournal für ein mit Antibiotika behandeltes Tier aus.

Hilfsmittel
Elektronisches Behandlungsjournal EBJ auf APP oder PC



[bookmark: _Toc215650660][bookmark: _Toc191451936]Thema 201: Schweine beobachten	
Eine intensive Tierbeobachtung ist für den Erfolg in Zucht und Mast unerlässlich.
a) Wie beurteilen Sie das Wohlbefinden der Schweine? Welche Kriterien beachten Sie?
b) Machen Sie Verbesserungsvorschläge, um das Wohlbefinden der Schweine zu steigern.

Hilfsmittel
Stallplan
Thermometer

[bookmark: _Toc215650661][bookmark: _Toc191451937]Thema 202: Die Gesundheit der Schweine sicherstellen	
Nur gesunde Schweine fühlen sich wohl und bringen wirtschaftlichen Erfolg.
a) Messen Sie die Körpertemperatur eines Schweines und beurteilen Sie diese.
b) Beschreiben Sie, wie Sie das Einschleppen von Krankheiten in den Betrieb verhindern.
c) Füllen Sie das Behandlungsjournal für ein mit Antibiotika behandeltes Tier aus.
d) Erklären Sie die Behandlung und das Krankheitsbild des letzten kranken Tieres anhand der letzten Eintragung im Behandlungsjournal.

Hilfsmittel
Fieberthermometer
Elektronisches Behandlungsjournal EBJ auf APP oder PC



[bookmark: _Toc215650662][bookmark: _Toc191451962]Thema 205: Schweine Stallreinigung und Biosicherheit	
Sie haben heute Schweine ausgestallt.
a) Bereiten Sie eine Bucht für die Reinigung vor.
b) Reinigen Sie diese Bucht.
c) Beschreiben Sie weitere Hygienemassnahmen, die Sie auf dem Betrieb treffen oder treffen könnten, um die Gesundheit der Schweine zu gewährleisten.

Hilfsmittel
Reinigungsgeräte/Hochdruckreiniger




[bookmark: _Toc215650663][bookmark: _Toc191451952]Thema 206: Schweine impfen/behandeln	 
Sauen, Ferkel oder Mastschweine müssen geimpft oder behandelt werden.
a) Bereiten Sie die benötigten Utensilien vor. Erklären Sie ausserdem, was bei der Lagerung und bei der Verabreichung der Impfstoffe zu beachten ist.
b) Impfen/Behandeln Sie die Sauen/Ferkel/Mastaschweine.
c) Halten Sie die gemachte Impfung/Behandlung im EBJ fest.

Hilfsmittel
Impfstoffe, Medikamente, Spritzen, Nadeln, Markierstift, elektronisches Behandlungsjournal EBJ





[bookmark: _Toc215650664][bookmark: _Toc191451963]Thema 208: Schweine Stallklima	 
Beim Stallrundgang am Morgen und am Abend kontrollieren Sie das Stallklima.
a) Überprüfen Sie in den verschiedenen Stallabteilen das Klima. Beurteilen Sie die kontrollierten Punkte.
b) Welche Massnahmen treffen Sie unverzüglich?
c) Welche Massnahmen könnten Sie in Zukunft treffen, um das Stallklima weiter zu verbessern?





[bookmark: _Toc215650665][bookmark: _Toc191451953]Thema 210: Fütterung der säugenden Sauen und Saugferkel	 
Es ist Abend und Sie füttern die Sauen und Ferkel im Abferkelstall.
a) Führen Sie die Fütterung der säugenden Sauen durch. Erklären Sie dabei, wie sich die Fütterung von Sauen in den verschiedenen Produktionsphasen ändert.
b) Überprüfen Sie bei einer frisch abgeferkelten Sau, ob sie Milchfieber hat.
c) Führen Sie die Fütterung der Saugferkel durch.
d) Kontrollieren Sie die Gesundheit der Saugferkel.





[bookmark: _Toc215650666][bookmark: _Toc191451960]Thema 211: Fütterung der Absetzferkel	
Sie füttern die Tiere im Jagerstall.
a) Führen Sie die Fütterung der frisch abgesetzten Ferkel durch.
b) Überprüfen Sie die Einstellung der Fütterungsautomaten oder des Fütterungcomputers. Gehen Sie dabei auch auf die eingesetzten Futtermittel ein.
c) Kontrollieren Sie die Gesundheit der Absetzferkel.



[bookmark: _Toc215650667][bookmark: _Toc191451957]Thema 212: Neugeborene Ferkel betreuen	
Gestern haben Sauen abgeferkelt.
a) Führen Sie bei einem Wurf die im Betrieb üblichen Behandlungen durch.
b) Machen Sie den Wurfausgleich.

Hilfsmittel
Zahnschleife, Schere, Desinfektionsmittel, Eisen, Spritze, Nadeln





[bookmark: _Toc215650668][bookmark: _Toc191451959]Thema 215: Eine Bucht fürs Einstallen von Absetzferkeln desinfizieren und vorbereiten	 
Sie wollen morgen Absetzen und bereiten nun den Jagerstall für die abgesetzten Ferkel vor.
a) Falls betriebsüblich: Desinfizieren Sie eine Bucht.
b) Bereiten Sie eine Bucht für die Einstallung der Absetzferkel vor.

Hilfsmittel
Desinfektionsmittel, Hochdruckreiniger



[bookmark: _Toc215650669][bookmark: _Toc191451958]Thema 216: Absetzen der Ferkel	
Heute ist Absetztag.
a) Stallen Sie diese Sauen vom Abferkelstall ins Deckzentrum um. Tätigen Sie die nötigen Aufzeichnungen.
b) Stallen Sie von zwei bis drei Würfen die Ferkel vom Abferkelstall in den Jagerstall um.
c) Nehmen Sie die nötigen Anpassungen an der Fütterung vor.
Beschreiben Sie die Unterschiede bezüglich Fütterung.




[bookmark: _Toc215650670][bookmark: _Toc191451938]Thema 219: Mastjager zum Verkaufen vorbereiten	 
Jeder Mäster verlangt ausgeglichene Mastjager, weil nur so eine problemlose Mast möglich ist.
a) Stellen Sie eine Gruppe Mastjager für den Verkauf bereit.
b) Füllen Sie das Begleitdokument richtig aus.
c) Erklären Sie, wie Sie die Tiere möglichst schonend verladen. 

Hilfsmittel
Waage
Leeres Begleitdokument



[bookmark: _Toc215650671][bookmark: _Toc191451940]Thema 223: Mastschweine füttern	
Das Futter ist ein wichtiger Kostenfaktor in der Schweinemast, deshalb ist eine angepasste Fütterung unerlässlich.
a) Erklären Sie das Fütterungssystem auf dem Betrieb. Begründen Sie die Vor- und Nachteile.
b) Erklären Sie den Einsatz der verschiedenen auf dem Betrieb vorhandenen Futter. Was sind die Unterschiede der Futtermittel?
c) Beurteilen Sie die Futter- und Wasseraufnahme der Tiere.



[bookmark: _Toc215650672][bookmark: _Toc191451961]Thema 225: Einstallen von Mastschweinen 	
Heute erwarten Sie die Anlieferung von Mastjagern.
a) Bereiten Sie den Maststall für die Einstallung der Tiere vor.
b) Stallen Sie die Tiere ein.
c) Erläutern Sie, wie lange die Mast dauert und mit was für Leistungen gerechnet werden kann.
Beschreiben Sie auch die anfallenden Arbeiten während der Mast.




[bookmark: _Toc215650673][bookmark: _Toc191451941]Thema 228: Umbuchten der Mastschweine	
Viele Betriebe verfügen über Stallungen, die ein Umbuchten der Schweine im Verlauf der Mast erfordern.
a) Bereiten Sie die Ausmastbucht vor.
b) Buchten Sie eine Gruppe Schweine um.
c) Erklären Sie Vor- und Nachteile einer Mast mit Umbuchten.
d) Wie lange wird die Mast voraussichtlich dauern? Erklären Sie, wie die verschiedenen Faktoren die Mastdauer beeinflussen.




[bookmark: _Toc215650674][bookmark: _Toc191451942]Thema 229: Ausstallen der Mastschweine	 
Indem die Mastschweine im idealen Gewichtsbereich geliefert werden, können wesentliche Abzüge im Schlachthof vermieden werden.
a) Stellen Sie eine Gruppe schlachtreife Mastschweine zusammen.
b) Erklären Sie die wichtigsten Qualitätsanforderungen und damit verbundene mögliche Abzüge.
c) Erklären Sie die Vorbereitung der Schweine zum Verlad.
d) Füllen Sie das entsprechende Begleitdokument richtig aus.

Hilfsmittel
Waage, Messband
Begleitdokument




[bookmark: _Toc215650675][bookmark: _Toc191451954]Thema 240: Fütterung der Galtsauen	 
Sie füttern die Tiere im Galtsauenstall.
a) Überprüfen Sie die Körperkondition (BCS) der Galtsauen.
b) Führen Sie die Fütterung der Galtsauen durch. Erklären Sie dabei, wie sich die Fütterung von Sauen in den verschiedenen Produktionsphasen ändert.
c) Kontrollieren Sie die Gesundheit der Galtsauen.





1. [bookmark: _Toc215650676]Thema 245: Schweine Fruchtbarkeit	
Sie haben Mutterschweine abgesetzt. Wie gehen Sie vor, um eine maximale Fruchtbarkeit zu erreichen. 
a) Wie werden die Sauen gefüttert von der Säugezeit bis zur Trächtigkeit?
b) Welche Anforderungen werden an das Deckzentrum gestellt?
c) Wie gehen Sie beim Decken vor.
d) Wie werden Umrauscher erkannt.



[bookmark: _Toc215650677]Thema 246: Schweine Geburt	
Sie haben eine Gruppe Sauen, welche abferkeln.
e) Überprüfen Sie, ob heute Sauen abferkeln.
f) Bereiten Sie die Abferkelbucht und das Ferkelnest vor.
g) Betreuen Sie das Mutterschwein während der Geburt und tätigen Sie die nötigen Aufzeichnungen.


 




[bookmark: _Toc215650678]Thema 303: Geflügel füttern und Wasserversorgung kontrollieren	
Sie sind täglich bei den Tieren (Mastpoulets/Legehennen/Junghennen) und müssen die Futter- und Wasserversorgung kontrollieren.
a) Auf was muss bei der Fütterung speziell geachtet werden bei der jeweiligen Tierkategorie (Phasen der Fütterung, Gehalte, Menge, Absetzfristen, …).
b) Wie kontrollieren Sie die aufgenommene Menge Futter und Wasser?
c) Welche Möglichkeiten haben Sie, wenn die aufgenommene Menge nicht stimmt? Nennen Sie die wichtigsten Einflussfaktoren.
d) Was können Sie tun, damit die Wasserqualität möglichst optimal ist?

Hilfsmittel: Futteretikette

[bookmark: _Toc215650679]Thema 319: Geflügel ausstallen und anschliessend den Stall reinigen	 
Sie haben gerade Poulets/Legehennen/Junghennen ausgestallt.
a) Auf was ist beim Ausstallen der jeweiligen Tiergattung besonders zu achten? Erklären Sie die notwenigen Schritte oder Vorschriften den Experten (Anzahl Tiere pro Käfig, Umgang mit den Tieren, …).
b) Zeigen Sie - falls möglich - oder erklären Sie, wie Sie anschliessend vorgehen beim Reinigen, Waschen und allenfalls Desinfizieren des Stalles.




[bookmark: _Toc215650680]Thema 320: Mastpoulets/Masttruten betreuen	
Sie sind für die Betreuung der Mastpoulets verantwortlich. Dabei führen Sie die täglichen Kontrollgänge durch.
a) Betreten Sie mit den Experten den belegten Maststall. Beachten Sie dabei die geltenden Hygienebestimmungen und leiten Sie die Besucher an, den Stall so zu betreten, dass die Hygienevorschriften eingehalten werden.
b) Machen Sie den gewohnten Kontrollgang durch die Herde und erklären Sie dabei, welche Punkte Sie auf Ihrem Kontrollgang beachten.
c) Beurteilen Sie die Herde und ein Einzeltier: Gesundheitszustand, Wachstum, Gefieder, Nährzustand, …
d) Beurteilen Sie auch die Einstreu im Maststall und zeigen Sie, wie man allenfalls eingreifen könnte, falls die Einstreu sich nicht wie gewünscht zeigt.
e) Welche Möglichkeiten haben Sie mit verletzten, kranken oder leidenden Tieren?



[bookmark: _Toc215650681]Thema 340: Tägliche Arbeiten im Legehennenstall	
Sie sind mit den Experten im Stall und erklären Ihnen, wie Sie die alltäglichen Betreuungsarbeiten in einem Legehennenstall durchführen.
Führen Sie alltäglich anfallende Arbeiten im Stall fachgerecht aus.
a) Machen Sie den gewohnten Rundgang durch die Herde und erklären Sie dabei, welche Punkte Sie beachten. Führen Sie die notwendigen Arbeiten aus.
b) Beurteilen Sie die Herde und ein Einzeltier.
c) Entnehmen Sie die Eier und sortieren Sie diese.
d) Beurteilen und begründen Sie, ob und warum die Tiere in AKB oder Weide gelassen werden oder nicht.
e) Machen, erklären und beurteilen Sie die üblichen täglichen Aufzeichnungen.
f) Was unternehmen Sie bei kranken oder verletzten Tieren? Was wenn Sie Federpicken feststellen?



[bookmark: _Toc215650682]Thema 350: Eier-Entnahme	
Sie demonstrieren und begründen alle Arbeiten, die im Zusammenhang mit dem Ausnehmen der Eier (nur Band, nicht verlegte) auf dem Betrieb täglich vorgenommen werden müssen. Also Entnahme, Sortierung, Klassierung, Beschriftung der ins Nest gelegten Eier.
a) Korrekte Bedienung der Eiersammeleinrichtung, Absammeln der Eier und deren Transport in den Eierraum. 
b) Erkennen und Bearbeiten von Schmutzeiern, Knickeiern, Brucheiern.
c) Gewichtsklassierung von Eiern.
d) Beschriften und Kennzeichnung der Eier.
e) Lagerung von Eiern zeigen und erklären.




[bookmark: _Toc215650683][bookmark: _Hlk173836639]Thema 400 : Ziegen / Schafe beobachten und Stallklima beurteilen	 
Sie befinden sich im Stall oder im Laufhof und beobachten die Tiere sowie ihre Haltungsbedingungen. 
a) Erklären und zeigen Sie die Beobachtungen, die Sie anstellen, um das Wohl oder das eventuelle Unwohlbefinden der Tiere abzuschätzen.
b) Beurteilen Sie das Stallklima sowie die Grösse und die Gestaltung des Raumes, in dem sich die Tiere befinden. 
c) Falls nötig, schlagen Sie Massnahmen zur Verbesserung des Wohlbefindens der Tiere und des Stallklimas vor. 

Hilfsmittel
Ein Stallplan mit Massangaben soll zur Verfügung gestellt werden. 
Für die Prüfung kann bewusst ein Haltungsfehler hergestellt/simuliert werden. 




[bookmark: _Toc215650684]Thema 403 : Fütterung  Ziegen / Schafe	
Sie gehen am Abend in den Stall und beginnen mit der Fütterung der Tiere. 
a) Führen Sie bei verschiedenen Tierkategorien (z. B. auch Galttieren) alle für die Fütterung notwendigen Vorbereitungen und Arbeiten durch und erklären Sie die realisierte Arbeit.
b) Kontrollieren Sie ausserdem die Tränkebecken/-tröge. 
c) Beschreiben und erklären Sie eine optimale Tränkeeinrichtung für Ziegen und Schafe.

Hilfsmittel
Bereitstellen von verschimmeltem oder nicht sehr „gutem“ Futter (Kartoffeln, Silage, Heu, …)








[bookmark: _Toc215650685]Thema 450: (Schafe und Ziegen): Melken inkl. Schalmtest; Melkanlage und Milchgeschirr reinigen	 
Sie sind momentan am Melken. Anschliessend wartet die Reinigung der Melkanlage auf Sie.
a) Melken Sie die Tiere.
b) Führen Sie bei einem Tier den Schalmtest durch und beurteilen Sie das Resultat. Welche Massnahmen ergreifen Sie, falls der Schalmtest positiv ausfällt? Welche Möglichkeiten kennen Sie, um die gesamtbetriebliche Milchqualität zu beurteilen?
c) Führen Sie die Reinigung der Melkanlage und der Melkgegenstände durch. 
d) Erklären Sie die Konsequenzen einer mangelhaften Reinigung auf die Milchqualität. 

Hilfsmittel
Schalmtest-Utensilien, saures Reinigungsmittel, alkalisches Reinigungsmittel, Seife, Schürze und Bürsten.







[bookmark: _Toc215650686]Thema 500: Pferde beobachten und Stall beurteilen
Sie befinden sich im Stall oder im Laufhof und beobachten die Pferde sowie ihre Haltungsbedingungen.
d) Erklären Sie Ihre Beobachtungen, um das Wohl- oder das eventuelle Unwohlbefinden der Pferde abzuschätzen. 
e) Beurteilen Sie den Stall sowie die Grösse und die Gestaltung des Raumes und Bodenbeschaffenheit in dem sich die Pferde befinden.
f) Schlagen Sie Massnahmen zur möglichen Verbesserung des Wohlbefindens der Tiere und des Stallklimas vor.


Hilfsmittel
Stallplan mit Massangaben (und Laufhofskizze) soll zur Verfügung gestellt werden (Pferdehalter)
Für die Prüfung kann bewusst ein Haltungsfehler simuliert werden



[bookmark: _Toc215650687]Thema 501: Körperteile und Krankheitszeichen beim Pferd
Beurteilen Sie den Gesundheitszustand eines ausgewählten Pferds.
a) Ziehen Sie dem Pferd ein Halfter an und binden Sie es an einem geeigneten Ort an.
b) Überprüfen Sie die Gesundheit des Pferds und erläutern Sie die Merkmale eines gesunden Pferds.
c) Zeigen Sie die wichtigsten Körperteile des Pferds, die für eine lange Lebensdauer zentral sind.

Hilfsmittel
Ein oder mehrere Pferde, damit der/die Kandidat/in auswählen kann
Thermometer
Halfter
Geeigneter Anbindeplatz für das Pferd



[bookmark: _Toc215650688]Thema 503: Bereitstellen einer Ration für die Sommerfütterung der Pferde
Die Pferde bekommen eine Teilration auf der Weide. Als Ergänzung erhält die Herde eine Ration im Stall. 
a) Erstellen Sie eine eintägige Ergänzungsration für die entsprechenden Pferde. Entnehmen Sie das Futter aus dem Lagerort, bereiten Sie es auf und legen es den Pferden vor. 
b) Erläutern Sie die Vorgehensweise und Besonderheiten auf dem Lehrbetrieb.



[bookmark: _Toc215650689][bookmark: _Hlk152838054]Thema 509: Pferd für den Transport verladen
Sie helfen einem Pferdebesitzer, das Pferd sicher und fachgerecht zu verladen.
a) Bereiten Sie den Pferdeanhänger für den Verlad vor und überprüfen Sie alle nötigen Strassenverkehrsvorschriften
b) Verladen Sie das Pferd.
c) Warum dürfen mit Pferdeanhänger in der Regel keine Klauentiere transportiert werden?  Was sind die gesetzlichen Unterschiede. 

Hilfsmittel
Pferdeanhänger
Verladehilfsperson: Experten können als Verladehelfer instruiert und eingesetzt werden
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